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Kurzfassung: In der vorliegenden Studie wird die Wirkung eines intelli-
genten Systems im Bereich der Schmutzwäschesortierung im industriellen 
Wäschereisektor auf die Beschäftigten untersucht. Ziel des Beitrags ist es, 
Technologieeigenschaften für die Vorhersage der Systemnutzung sowie 
Technologieakzeptanz zu diagnostizieren. Dazu wurden in einer quer-
schnittlichen Studie N = 32 Beschäftigte in Wäscherein gebeten, ihr sub-
jektives Vertrauen in das System, das Vergnügen der Systemnutzung, die 
Relevanz der Systemnutzung für die eigene Tätigkeit sowie die Ergebnis-
qualität des Systems eines innovativen Systems mit Bilderkennung zu 
bewerten. Die Ergebnisse zeigen, dass insbesondere das Vergnügen der 
Systemnutzung von hoher Bedeutung für die Vorhersage der Technologie-
akzeptanz ist. 
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1.  Theoretischer Hintergrund 
 
Um erklären zu können, warum (intelligente) Technologien akzeptiert und nach-

haltig genutzt werden, wurden komplexe wissenschaftliche Modelle aufgestellt 
(Maruping et al. 2017). Zahlreiche dieser Technologieakzeptanzmodelle gehen davon 
aus, dass bestimmte Personenmerkmale der Nutzenden die Akzeptanz und Ver-
wendung der Technologie vorhersagen können (Venkatesh & Bala 2008). Aus diesem 
Grund fokussierte sich die Forschung über einen langen Zeitraum darauf, menschliche 
Eigenschaften zu diagnostizieren, welche die erfolgreiche Nutzung von Technologien 
vorhersagen können (Brückner et al. 2023). Ziel dieser Forschungsperspektive war die 
Anpassung von Nutzenden an die jeweiligen Technologieeigenschaften (Mazarakis et 
al. 2023). Über Entwicklungsprogramme sollten Personen für die Nutzung der Tech-
nologie angepasst werden. Gemäß des soziotechnischen Systemansatzes handelt es 
sich bei Beziehung zwischen Technologie und Anwendern nicht um einen unilateralen 
Wirkmechanismus, welcher ausschließlich von der Technologie ausgeht und Anfor-
derungen an die Menschen daran stellt, sich an die Technologieeigenschaften anzu-
passen, sondern um eine bilaterale Wechselwirkung zwischen Technologie und deren 
Anwendern (Gabriel et al. 2022). Bisher ging die Technologieakzeptanzforschung zur 
Erforschung dieses Wechselwirkungsprozesses von direkten Interaktionen zwischen 
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Technologie und Nutzenden aus, wie z. B. bei der Anwendung von AR/VR-Assistenz 
oder der Softwarenutzung (Bödding et al. 2023; Mlekus et al. 2020). Im Zuge der 
Nutzung von Systemen der künstlichen Intelligenz verliert die Annahme der not-
wendigen direkten Interaktion an Bedeutung. Intelligente Systeme können im Ver-
gleich zu automatisierten Systemen selbstständig Entscheidungen treffen, welche sich 
maßgeblich auf die Nutzenden auswirken können (Bentler et al. 2023). Aufgrund der 
Abnahme an direkter Interaktion zwischen Technologie und Anwendern fokussiert sich 
neuere Forschung zunehmend auf die Anpassung der Technologieeigenschaften im 
Sinne eines humanzentrierten Designs an die Bedürfnisse der Nutzenden (Auern-
hammer 2020). Je nach Einsatzbereich der Technologie kann die Wirkung von Ent-
scheidungen durch diverse psychologische Wirkmechanismen erklärt werden (Parent-
Rocheleau & Parker 2022). Aus diesem Grund ist es von hoher Bedeutung, für die 
jeweiligen Einsatzbereiche der intelligenten Systeme spezifische Lösungen für die 
Technologiegestaltung abzuleiten. 

In diesem Beitrag wird die Wirkung eines intelligenten Systems im Bereich der 
Schmutzwäschesortierung im industriellen Wäschereisektor auf die Beschäftigten 
untersucht. Ziel des Beitrags ist es, Technologieeigenschaften sowie Personenmerk-
male für die Vorhersage der Systemnutzung sowie Technologieakzeptanz im konkre-
ten Anwendungsfall der Schmutzwäschesortierung zu diagnostizieren. Das intelligente 
System im Bereich der Schmutzwäschesortierung zeichnet sich über die Bildklassi-
fikation von unter anderem des Typs, der Farbe und des Verschmutzungsgrades von 
Wäschestücken aus und führt auf Basis dieser Informationen Sortierentscheidungen 
aus (Rabethge & Bentler 2023; Rabethge & Kummert 2024). Dazu werden den 
Beschäftigten bildbasierte Erklärungen vom intelligenten System dargestellt, anhand 
derer die Beschäftigten die Entscheidungen des Systems nachvollziehen können. 
Diese bildbasierten Erklärungen zielen darauf ab, den Entscheidungen des Systems 
zu vertrauen sowie die Qualität der intelligenten Bilderkennung gegenüber den Be-
schäftigten darzustellen. Dennoch wird den Nutzenden vom System ermöglicht, dem 
System Fehler in den Entscheidungsvorschlägen zurückzumelden, welche im An-
schluss vom System revidiert und behoben werden. Darüber hinaus wird in der Studie 
berücksichtigt, wie relevant die Teilnehmenden das System für Ihre Tätigkeit bewerten 
sowie das Vergnügen der Systemnutzung. Die Studie untersucht, wie diese vier 
relevanten Konstrukte Vertrauen in das System, Vergnügen der Systemanwendung, 
Relevanz für die Tätigkeit und Ergebnisqualität des Systems mit der Technologie-
akzeptanz in Form von Nützlichkeit des Systems, Einfachheit der Systemnutzung so-
wie Intention zur Systemnutzung zusammenhängt. Durch die Berücksichtigung dieser 
Konstrukte soll untersucht werden, wie bildbasierte Erklärungen die Wahrnehmung 
und Bewertung eines intelligenten Systems beeinflussen und dies die Akzeptanz der 
Technologie stärken kann. Die vorliegende Studie trägt zur humanzentrierten Entwick-
lung von intelligenten Systemen bei und zielt auf eine sinnstiftende Zusammenarbeit 
zwischen Beschäftigten und intelligenten Systemen bei. Folgende Hypothesen werden 
angenommen. 

H1: Das (a) Vertrauen in das System, (b) Vergnügen der Systemnutzung, (c) die 
Relevanz der Systemnutzung für die eigene Tätigkeit sowie (d) die Ergebnisqualität 
des Systems hängen bedeutsam mit der Intention zur Nutzung des Systems zusam-
men. 

H2: Das (a) Vertrauen in das System, (b) Vergnügen der Systemnutzung, (c) die 
Relevanz der Systemnutzung für die eigene Tätigkeit sowie (d) die Ergebnisqualität 
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des Systems hängen bedeutsam mit der Einfachheit der Nutzung des Systems zusam-
men. 

H3: Das (a) Vertrauen in das System, (b) Vergnügen der Systemnutzung, (c) die 
Relevanz der Systemnutzung für die eigene Tätigkeit sowie (d) die Ergebnisqualität 
des Systems hängen bedeutsam mit der Nützlichkeit des Systems zusammen. 

 
 

2.  Methode 
 

2.1  Stichprobe und Durchführung 
 
An dieser Studie haben N = 32 Beschäftige (MAlter 39.91 Jahre, SDAlter 12.07 Jahre, 

18–62 Jahre) aus dem industriellen Wäschereisektor eine quantitative Umfrage beant-
wortet. 72.70 % der Teilnehmenden waren männlich und 27.30 % weiblich. Zu Beginn 
der Studiendurchführung wurde den Teilnehmenden das intelligente System vorge-
stellt sowie der Einsatz im Wäschereibetrieb erläutert. Anschließend wurden den Teil-
nehmenden 20 Wäscheklassifizierungen des intelligenten Systems präsentiert, wo-
durch die konkrete Funktionsweise für die Teilnehmenden nachvollziehbar aufbereitet 
wurde. Im letzten Teil der Studie sollten die Teilnehmenden im Selbstbericht das intelli-
gente System anhand der folgenden Fragebögen bewerten. 

 
2.2  Messinstrumente 
 

Die Skalen zur Messung Vergnügen der Systemnutzung, Relevanz für die Tätigkeit, 
Ergebnisqualität, Intention zur Systemnutzung, Einfachheit der Nutzung und Nützlich-
keit sind aus dem TAM3 (Venkatesh & Bala 2008) übernommen worden. Die Beant-
wortung dieser Skalen wurde von den Teilnehmenden auf einer siebenstufigen Likert-
skala von 1 „stimme überhaupt nicht zu“ bis 7 „stimme voll und ganz zu“ vorgenommen. 
Die interne Konsistenz der Skalen lag zwischen α = .83 - .99 und ist somit als sehr 
reliabel zu bewerten. Das Vertrauen in das System wurde über selbsterstellte Items 
gemessen, in dem die Teilnehmenden gebeten wurden anzugeben, in welchem Aus-
maß sie der Einschätzung des intelligenten Systems vertrauen. Dazu wurden die Teil-
nehmenden gebeten, insgesamt 20 Einschätzungen des intelligenten Systems durch 
folgende Frage zu bewerten: „Wie sehr vertrauen Sie der Vorhersage des Systems auf 
Basis dieser Informationen?“. Für die Beantwortung der Fragen stand eine fünfstufige 
Likertskala von 1 „gar kein Vertrauen“ bis 5 „vollkommenes Vertrauen“ zur Verfügung. 
Cronbachs Alpha betrug für die Messung des Vertrauens α = .83 und liegt somit im 
zuverlässigen Bereich. 

 
 

3.  Ergebnisse 
 
Zur Überprüfung der Hypothesen 1–3 wurden multiple Regressionsanalysen durch-

geführt, in denen die vier Konstrukte Vertrauen in das System, Vergnügen der System-
nutzung, die Relevanz der Systemnutzung für die eigene Tätigkeit sowie die Ergebnis-
qualität des Systems als unabhängige Variablen verwendet wurden. Für die Testung 
jeder Hypothese wurde als abhängige Variablen die Intention zur Systemnutzung (H1), 
die Einfachheit der Nutzung (H2) und die Nützlichkeit (H3) verwendet. Die durch-
geführten Regressionsanalysen zeigen, dass die Intention zur Nutzung durch das 
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Vergnügen der Systemnutzung, der Relevanz für die eigene Tätigkeit sowie die Ergeb-
nisqualität vorhergesagt werden kann (s. Tabelle 1). Hypothese 1 lässt sich somit 
teilweise bestätigen. Die Einfachheit der Systemnutzung hängt bedeutsam mit dem 
Vertrauen in das System sowie dem Vergnügen mit der Systemnutzung zusammen (s. 
Tabelle 1). Auch Hypothese 2 lässt sich somit stückweise bestätigen. Die Nützlichkeit 
des Systems hängt lediglich mit dem Vergnügen der Systemnutzung zusammen 
(s. Tabelle 1). Hypothese 3 lässt sich somit partiell bestätigen. 
 
Tabelle 1: Ergebnisse der multiplen Regressionsanalysen zu Zusammenhängen der Personen- und 

Technologieeigenschaften mit Konstrukten der Technologieakzeptanz 

 B SE t (32) p 
95 % CI 

R² 
LL UL 

 Intention zur Nutzung 

Vertrauen in das System -.12 .32 -0.38 .71 -0.78 0.54 

.85 
Vergnügen der Systemnutzung .60 .12 5.03 .00 0.35 0.84 

Relevanz für die Tätigkeit .34 .09 3.64 .00 0.15 0.54 

Ergebnisqualität .42 .19 2.25 .03 0.04 0.80 

 Einfachheit der Nutzung 

Vertrauen in das System .90 .38 2.35 .03 0.11 1.69 

.64 
Vergnügen der Systemnutzung .63 .14 4.42 .00 0.34 0.92 

Relevanz für die Tätigkeit -.03 .11 -0.28 .79 -0.26 0.20 

Ergebnisqualität .01 .22 0.05 .96 -0.45 0.47 

 Nützlichkeit 

Vertrauen in das System .68 .49 1.39 .18 -0.33 1.68 

.54 
Vergnügen der Systemnutzung .62 .18 3.41 .00 0.24 0.99 

Relevanz für die Tätigkeit .13 .14 0.92 .37 -0.16 0.43 

Ergebnisqualität -.04 .28 -0.12 .90 -0.62 0.55 

 
 

4.  Diskussion 
 

Die Ergebnisse der vorliegenden Studie konnten teilweise die angenommenen Hy-
pothesen bestätigen, in welchen angenommen wurde, dass das Vertrauen in das 
System, das Vergnügen der Systemnutzung, die Relevanz für die Tätigkeit sowie die 
Ergebnisqualität bedeutsam für die Technologieakzeptanz sind. Das Vergnügen der 
Systemnutzung hängt signifikant mit allen drei abhängigen Variablen, Intention zur 
Systemnutzung, Einfachheit der Nutzung und Nützlichkeit zusammen und scheint so-
mit am relevantesten für die zukünftige Systemnutzung zu sein. Die Entwicklung von 
intelligenten Systemen sollte sich im Sinne einer humanzentrierten Gestaltung dem-
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nach insbesondere darauf fokussieren, die Nutzung der Systeme so amüsant wie mög-
lich zu gestalten. Um das zu gewährleisten, kann auf Erkenntnisse aus der Gamifica-
tion-Forschung zurückgegriffen werden (Zhan et al. 2022). Die Relevanz für die Tätig-
keit und Ergebnisqualität des Systems hängen ausschließlich mit der Intention der 
Systemnutzung zusammen, können jedoch nicht signifikant die Bewertungen zur 
Nützlichkeit des Systems und der Einfachheit der Systemnutzung vorhersagen. Diese 
Erkenntnisse sind insbesondere aus Perspektive der bestehenden Technologie-
akzeptanzforschung von hoher Bedeutung, in welcher seit mehreren Jahrzehnten die 
Annahme besteht, dass die Intention zur Nutzung maßgeblich durch die Einfachheit 
der Nutzung sowie der Nützlichkeit beeinflusst wird. Auf Basis der Ergebnisse der 
vorliegenden Studie ist zu hinterfragen, ob für die Entwicklung intelligenter Systeme 
neue konzeptuelle Modelle entwickelt werden müssen. Insbesondere Erkenntnisse 
aus der humanzentrierten Technologieentwicklung haben bislang wenig Beachtung in 
den Technologieakzeptanzmodellen erhalten, versprechen aber großes Potenzial für 
die Nutzung intelligenter Systeme (Bingley et al. 2023). Das wahrgenommene Ver-
trauen in das System hängt bedeutsam mit der wahrgenommenen Nützlichkeit des 
Systems zusammen, jedoch nicht mit der Einfachheit sowie der Intention zur System-
nutzung. Forschung im Bereich erklärbarer künstlicher Intelligenz hat insbesondere 
das Ziel, durch diese Erklärungen das Vertrauen in intelligente Systeme zu steigern, 
um so eine hohe Akzeptanz und Nutzung der Systeme zu gewährleisten (Chamola et 
al. 2023; Hoffman et al. 2023). Im Vergleich zu den weiteren in dieser Studie verwen-
deten Konstrukten scheint die Bedeutung für das Vertrauen in das System eher von 
geringer Bedeutung für die Vorhersage von Technologienutzung und -bewertung zu 
sein. Es ist darauf hinzuweisen, dass sie Stichprobengröße in der vorliegenden Studie 
von geringer Größe ist. Die Ergebnisse sollten dementsprechend sowohl mit einer 
größeren Anzahl an Teilnehmenden sowie in zusätzlichen Anwendungsbereichen 
repliziert werden. Es wird zusätzlich empfohlen, insbesondere im Forschungsbereich 
erklärbarer künstlicher Intelligenz, neben dem Vertrauen in das System auch zusätz-
lich Technologiebewertungskonstrukte zu berücksichtigen. Es ist festzuhalten, dass 
die Berücksichtigung der verwendeten Konstrukte sehr hohe Varianz an den abhän-
gigen Variablen aufklärt und somit einen wichtigen Beitrag für die Erklärungen der 
Wahrnehmung und Bewertung intelligenten Systeme darstellt. Die Ergebnisse tragen 
dazu bei, die humanzentrierten Entwicklung von intelligenten Systemen durch die 
berücksichtigten Konstrukte vorzunehmen und bilden die Basis für eine sinnstiftende 
Gestaltung für die Zusammenarbeit zwischen Beschäftigten und intelligenten Syste-
men. 
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